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Wirtschaftsvölkerrecht  

Allgemeine Hinweise 

Die Vorlesung findet jeweils am Mittwoch von 10.15 bis 12 Uhr statt. Das Wirtschaftsvölkerrecht ist ein ausgeprägt interdisziplinäres Gebiet: Wir werden uns mit 
ökonomischen und politologischen Fragen und mit verschiedenen Rechtsgebieten, wie dem Wirtschaftsrecht, den Menschenrechten und dem Umweltrecht 
befassen. Ziel der Vorlesung ist, Ihnen einen Überblick über die aktuellen Fragestellungen und die rechtlichen Grundlagen des Wirtschaftsvölkerrechts zu vermitteln. 
Zu diesem Zweck werden wir Fälle diskutieren und neue Entwicklungen besprechen, die in den Lehrbüchern noch nicht berücksichtigt sind. Weil das Material zur 
Vorlesung zum Teil schwer zugänglich ist, haben wir eine Dokumentation zusammengestellt, die im Studentenladen Zentrum, Schönberggasse 2, ab erster 
Semesterwoche erhältlich ist. Für den Vorlesungsteil zur WTO sind überdies der GATT-Vertrag (SR 0.632.21), das Dienstleistungsabkommen GATS (SR 0.632.20 
Anhang 1 B), die Vereinbarung über die Streitbeilegung (SR 0.632.20 Anhang 2) und das SPS-Abkommen (SR 0.632.20, Anhang 1 A 4.) mitzubringen. Diese Texte 
sind im Band WTO – Welthandelsorganisation, 3. Auflage 2005, Beck-Texte im dtv enthalten (zur Anschaffung empfohlen, die 4. Auflage erscheint jedoch im Mai 
2008).  

Sie profitieren am meisten von dieser Lehrveranstaltung, wenn Sie sich vorbereiten: Lesen Sie die unter Vorbereitungslektüre aufgeführten Dokumente und notieren 
Sie sich allfällige Fragen. Die unter der Rubrik „Ergänzende, vertiefende Lektüre“ aufgeführten Werke sind als zusätzliche Vertiefung bei speziellem Interesse 
gedacht. 

Am Schluss des Semesters findet eine Prüfung in Form einer Fallbearbeitung statt. Nähere Angaben folgen in der Vorlesung. 

Die in der Vorlesung verwendeten Folien sowie aktuelle Informationen zur Vorlesung werden laufend auf der Homepage meines Lehrstuhls 
www.rwi.uzh.ch/kaufmann  publiziert und können von dort heruntergeladen werden. 

Sprechstunde: Nach Voranmeldung per E-Mail oder Telefon an der Rämistr. 74, Stock F, im Büro 095. 

Assistenz: Die Vorlesung wird von Patrick Götze betreut (Tel. 044 634 48 63). 
  E-Mail: Lst.kaufmann@rwi.uzh.ch.  
   

http://www.rwi.unizh.ch/kaufmann
mailto:Lst.breining@rwi.unizh.ch


  

Vorlesungsprogramm (Änderungen vorbehalten) 

Datum Thema Vorbereitungslektüre Ergänzende, vertiefende 
Lektüre 

20.2. Grundlagen 

Überblick 

Wirtschaftliche Grundlagen 

– Einführung 

– Theorie des komparativen Vorteils 

– Währungssysteme und Wechselkurse, 
Zahlungsbilanz 

– Text Nr. 1 Pressetexte 

– Text Nr. 2 Jost Delbrück 

– Text Nr. 6 Adam Smith 

– Text Nr. 7 David Ricardo 

– Text Nr. 8 Alan O. Sykes 

 

 

– Text Nr. 3: John H. 
Jackson 

– Text Nr. 4 und 5: Bruce 
E. Moon 

27.2. Die Weltwirtschaftsordnung nach den 
Weltkriegen 

– Vertrag von Versailles 

– Atlantikcharta und Konferenz von Bretton Woods 

– Unterschiedliche rechtliche Konzeptionen 

– Text Nr. 9 Vertrag von Versailles 

– Text Nr. 10 Atlantic Charter 

 

JOHN MAYNARD KEYNES, The 
Economic Consequences of 
the Peace, 1919 (Auszüge) 

5.3. Arbeit im internationalen Wirtschaftsrecht 

Schaffung der Internationalen 
Arbeitsorganisation 

– Der Vertrag von Versailles 

– Weiterentwicklungen 

Fundamentale Arbeitsnormen (Core Labour 

– Text Nr. 11 Vertrag von Versailles 

– Text Nr. 12 Verfassung der ILO  

– Text Nr. 13: Christine Breining-Kaufmann 

– Text Nr. 14 ILO Declaration on Fundamental 
Principles and Rights at Work 

– Text Nr. 15 Bericht der World Commission on the 

– Text Nr. 16 Alan O. 
Sykes 
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Datum Thema Vorbereitungslektüre Ergänzende, vertiefende 
Lektüre 

Standards) 

 

Social Dimension of Globalization 

 

12.3. Internationaler Handel - Recht der WTO 

Die Welthandelsorganisation WTO 

– Vom GATT zur WTO 

– Struktur der WTO-Abkommen 

Prinzipien 

– Meistbegünstigung 

– Inländerbehandlung 

Der GATT-Vertrag (SR 0.632.21) und das GATS-
Abkommen (SR 0.632.20 Anhang 1 B) sowie die 
Vereinbarung über die Streitbeilegung (SR 0.632.20 
Anhang 2) sind in die Vorlesung mitzubringen. 

– Text Nr. 17 Richard Senti 

– Text Nr. 18 Richard Senti 

 

 

19.3. Güter und Dienstleistungen 

– Wirtschaftliche Bedeutung 

– Rechtliche Behandlung in der WTO 

Streitbeilegung 

Fallbeispiele 

Der GATT-Vertrag und das GATS-Abkommen sowie 
die Vereinbarung über die Streitbeilegung sind in 
die Vorlesung mitzubringen. 

 

 

2.4.  IWF und Weltbank, Internationales 
Währungsrecht

IWF und Weltbank 

Internationales Währungsrecht 

– Goldstandard 

– Text Nr. 19 Enquete-Kommission 

– Text Nr. 20 Rolf H. Weber 
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Datum Thema Vorbereitungslektüre Ergänzende, vertiefende 
Lektüre 

– Übergang zu flexiblen Wechselkursen (floating) 

Währungskrisen in den 1990er Jahren 
 

9.4. / 
16.4. 

Investitionen 

Grundlagen 

Völkergewohnheitsrecht 

– Vor dem Ersten Weltkrieg 

– Zusammenbruch des Konsenses 

– Traditionelle westliche Ansicht 

– Theorie und Praxis 

– Versuche der UNO zur Kodifikation von 
Völkergewohnheitsrecht 

Entwicklungen in der Rechtsprechung 

– Internationaler Gerichtshof 

– Nationale Gerichte 

– Text Nr. 21 Barcelona Traction 

– Text Nr. 22 Urteil des Basler Appellationsgerichtes 
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Datum Thema Vorbereitungslektüre Ergänzende, vertiefende 
Lektüre 

23.4. 

 

Entwicklung internationaler Rechtsstandards 

– International Center for the Settlement of Disputes 
(ICSID) 

– Multilaterale Investitionsgarantieagentur (MIGA) 

– Investitionsschutz im NAFTA 

 

– Text Nr. 23 ICSID Übereinkommen 

– Text Nr. 25 NAFTA Abkommen 

– Text Nr. 24 MIGA 
Übereinkommen 

30.4. /  
7.5. 

 

Schnittstellen: Handel und… 

Internationaler Umweltschutz 

– Entwicklungen des internationalen 
Umweltschutzes 

– Handel und Umwelt 

– Folgerungen/Perspektiven 

 

Das SPS-Abkommen (SR 0.632.20 Anhang 1 A 4.) ist in 
die Vorlesung mitzubringen. 

– Text Nr. 26 Stockholm Deklaration 

– Text Nr. 27 Rio Deklaration 

– Text Nr. 28 Montreal Protokoll 

– Text Nr. 29 Basler Übereinkommen 

– Text Nr. 30 Meinhard Hilf 

– Text Nr. 31 Tuna/Dolphin 

– Text Nr. 32 Shrimp/Turtle 

– Text Nr. 33 EC-Hormones 

– Text Nr. 34 GMO 

– Text Nr. 35 NZZ: Gentech-Streit 

CHRISTINE BREINING-KAUFMANN, 
Ein Sieg für die Umwelt? Der 
Entscheid der WTO im 
Asbest-Streit zwischen 
Kanada und der Europäischen 
Union, AJP 2001, 1169-
1180. 

 

14.5. Internationaler Menschenrechtsschutz – Text Nr. 36 ILO Resolution zu Burma JOOST PAUWELYN, WTO 
Compassion or Superiority 
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Datum Thema Vorbereitungslektüre Ergänzende, vertiefende 
Lektüre 

– Einführung internationaler Menschenrechtschutz 

– Handel und Menschenrechte 

– Ausblick 

 

 Complex?: What to Make of 
the WTO Waiver for “Conflict 
Diamonds”, Michigan Journal 
of International Law, Vol. 24, 
2003, 1177-1206 

 

21.5. / 
28.5. 

Völkerrechtliche Verantwortlichkeit von 
Unternehmen 

Allgemeine völkerrechtliche Grundsätze 

Innerstaatliche Regelungen 

– Alien Tort Claims Act (ATCA) 

– Neuere Entwicklungen 

Selbstbindung: Codes of Conduct 

– Unternehmen 

– UNO 

– OECD 

– Text Nr. 37 Christine Breining-Kaufmann 

– Text Nr. 38 und 39 Furundzija Case 

– Text Nr. 40 Kai Ambos 

– Text Nr. 41 Alien Tort Claims Act 

– Text Nr. 42 Torture Victim Protection Act  

– Text Nr. 45 Global Compact 

– Text Nr. 46 Norms on the responsibilities of 
transnational corporations 

– Text Nr. 47 OECD Leitsätze für multinationale 
Unternehmen 

- Text Nr. 43 Susan A. 
Aaronson 

- Text Nr. 44 Nike Codes 
of Conduct 
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